
Kinder, weil die Erwachsenen
eben nicht von einer behördli-
chen Organisation kommen“,
sagt die Projektkoordinatorin.
Sechs Tandems gebe es der-
zeit. „Die Kinder profitieren in
hohem Maße von diesem in-
formellen Lernen.“

Vor derWerfthalle steht der
Herzenswärmebus der Lübe-
cker Obdachlosenhilfe: Kai
Kröger, 2. Vorsitzender, und
Hendrik Trapp plaudern mit
Besuchern. „Unser neuer Bus
ist noch beim Ausbauer, aber
so gut wie fertig“, sagt Kröger.
In dem neuen Gefährt wird
mehr Platz sein, den die Eh-
renamtler beimVerteilenwar-
merSpeisenundGetränkegut
gebrauchen können.

Auch die Deutsche Stiftung
für Engagement und Ehren-
amt nutzt den Tag, um auf sich

Freuen sich auf den neuen Herzenswärme-
bus: Kai Kröger und Ehrenamtler Hendrik
Trapp von der Lübecker Obdachlosenhilfe.

der Wallhalbinsel raus“, sagt
Vorsitzender Stefan Schenk.

Im Gegensatz zur Flücht-
lingswelle 2015 könne jetzt
auch direkt in der Ukraine ge-
holfenwerden. „Man geht da-
von aus, dass es das 15-Fache
an Menschen ist, die dort auf
Wanderschaft sind, und jetzt
wirdWinter“, berichtet er. Ab-
gelaufenen Autoverbands-
kästen, einfache Campingdu-
schen, warme Kleidung und
Hochenergie-Lebensmittel
wie Müsliriegel würden des-
halb jetzt dringend benötigt.

Am Stand vom Haus der
Kulturenunterhält sichEhren-
amtskoordinator Gencel Bag-
ci mit Ute Wiegandt und An-
gela Klindt über die Interkul-
turellen Wochen und andere
Aktionen der Begegnungs-
stätte. Fatma Abdallah und

aufmerksam zumachen. Zwar
sei sie für das Jahr 2022 mit 55
Millionen Euro Fördermitteln
ausgestattet, in Schleswig-
Holstein jedoch unterdurch-
schnittlich aktiv, sagt Vor-
stand Jan Holze. Die Gelder
werden über ein Antragsver-
fahren verteilt, jedoch „ein-
fach und unbürokratisch“.

Jetzt bewerben für den
Lübecker demokratiepreis

Eine gute Gelegenheit zu
Handelnbietet laut PeterDeli-
us auch der Lübecker Preis für
Demokratie und Bürgerenga-
gement, den ePunkt 2023 be-
reits zum sechsten Mal aus-
schreibt und der mit 15 000
Euro dotiert ist. Alle Infos zur
Teilnahme gibt es unter
epunkt.org.

Melanie Wienicke, Katja Nowroth, Andrea Wagner-Schöttke, Stine Nielandt und Kirsten Oeser (v. l.) vom Verein ePunkt sagen Danke für
die rege Beteiligung an der Messe. foTos: woLfGaNG MaxwiTaT

Fatma Abdallah und Hazar Kabani (r.) von
den Lübecker Stadtmüttern sind vor allem,
aber nicht nur für Frauen da.

Musikalische Begleitung durch das Violi-
nenduo Cosmo Broosch: Karolin Broosch
und Tiago Cosmo spielen heitere Melodien.

Eine besondere Auszeich-
nung erhielten die Studieren-
den durch die Fördergesell-
schaft der TH. So übergab
Prof. André Drews Auszeich-

nungen für besondere Stu-
dienleistungenanPascal Leon
Kaul (Note 1,0) und Stefan
Rohlfs (Note 1,1), beide im Ba-
chelor Physikalische Technik

Lübeck setzt Impulse für das Ehrenamt
Unter dem Motto „Für alle, für dich, für Lübeck“ luden ePunkt und Stadt zur Ehrenamtmesse in die Gollan-Werft

LüBeck.Esherrscht geschäfti-
ges Treiben in der Kulturwerft
Gollan. Mehr als hundert Ver-
eine, Einrichtungen und Or-
ganisationen nutzen den trü-
ben Sonntag, um ihre ehren-
amtliche Arbeit vorzustellen.
Malteser, Lübecker Flücht-
lingshilfe, Volkshochschule,
Aidshilfe, DRK, Selbsthilfe-
zentrum, Tiernotruf und viele
mehr sind auf Initiative des
Vereins ePunkt und der Stadt
Lübeck zusammengekom-
men. Wo man hinschaut, gibt
es Gespräche, Austausch, Ak-
tionen und viel Begeisterung.

Bürgerengagement für
eine stabile demokratie

„Dieses quirlige, wuselige
Bürgerengagement ist so
wichtig für eine stabile Demo-
kratie“, sagtPeterDelius, ehe-
maliger Vorsitzender von
ePunkt. „Autokraten wie Pu-
tin mögen so etwas nicht.“
Zum ersten Mal seit 2018 fin-
det die Veranstaltung wieder
statt – zum ersten Mal in der
Kulturwerft Gollan. „So eine
großeVielfalt hattenwir dabei
noch nie“, sagt Bürgermeister
Jan Lindenau bei der Eröff-
nungerfreut, und lobt die „gu-
te Kultur der Zusammenarbeit
inLübeckvorallembeigroßen
Herausforderungen“.

Dann überlässt er Karolin
Broosch und Tiago Cosmo mit
ihren Geigen die Bühne. Das
Violinenduo Cosmo Broosch
spielt auch zu einem der Hö-
hepunkte des Programms: die
Auszeichnung von 50 Ehren-
amtlern, die sich in der Coro-
na-Zeit besonders für andere
eingesetzt haben. „Sie alle ha-
ben dafür gesorgt, Hilfe und
Unterstützung auch unter Co-
rona-Bedingungen nicht ab-
brechen zu lassen“, hebt Lin-
denau hervor.

Einer von ihnen ist Lukas
Janku, Erster Vorstand des
Trendsportvereins Movement
Family, der sich für Integration
und Inklusion einsetzt. „Aus-
sehen, Herkunft, Alter und
Geschlecht sind ganz egal“,
sagt Janku. Für ihn ist Sport
eine internationale Sprache –
„neben Musik das mächtigste
Instrument, das wir haben“.

Sabine Weiß wollte die
Flüchtlingshilfe eigentlichnur
mal für zwei Tage unterstüt-
zen, jetzt ist sie seit März da-
bei. In der Kleiderkammer sei
derzeit großer Bedarf anMän-
nerkleidung: vor allemwarme
Sachen und Schuhe. Die Ob-
dachlosenhilfe wird im neuen
Jahr umziehen. „Wir müssen
aus den Räumlichkeiten auf
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Solidarität
mit Frauen
im Iran

Innenstadt. Mehrere Or-
ganisationen rufen heute
zu einer Solidaritätskund-
gebung mit der Frauenbe-
wegung im Iranauf.Hinter-
grund: In Teheran ist am13.
September eine 22-jährige
Frau von der „Sittenpoli-
zei“ festgenommen wor-
den, weil sie das Kopftuch
nicht „korrekt“ getragen
hat. Mahsa Amini starb
nach drei Tagen im Kran-
kenhaus. Seitdemgehen im
Iran Tausende Menschen
auf die Straße, um gegen
die Diskriminierung von
Frauen zu protestieren. Zur
Unterstützung der Bewe-
gung rufen das Forum für
Migrantinnen und Migran-
ten in der Hansestadt, der
Toranj Lübecker Kulturver-
ein, Amnesty International
Lübeck, das Theater Lü-
beck, der Verein Sprung-
tuch, das Haus der Kultu-
ren, Fridays For Future Lü-
beck, die Kurdische Ge-
meinde Lübeck, Omas
gegen Rechts Lübeck, das
Flüchtlingsforum, das
Frauenwerk, der Frauen-
musiktreff von Tontalente
sowie das Solizentrum zu
einer Kundgebung von 17
bis 19Uhr auf demKlingen-
berg auf.

Wanderweg:
Öffnung

rückt näher
LüBeck. Der seit Monaten
gesperrte Wakenitzwan-
derweg wird in Kürze wie-
der geöffnet. Das kündigt
Umweltsenator Ludger
Hinsen (CDU) an. Die
rechtlichen Differenzen
zwischen den Behörden
seien beigelegt. Bis zum 1.
Oktober stehe noch der Ar-
tenschutz im Vordergrund,
der das Fällen von Bäumen
blockiert hat, danach könn-
ten die Pflegemaßnahmen
vorgenommen werden. Die
Stadt sucheeineFachfirma,
die mit Spezialgeräten an-
rücken könne. Ende Januar
hattederSturm„Nadia“er-
hebliche Schäden auf dem
Wanderweg angerichtet,
worauf die Stadt einen Teil
sperren ließ. „Eine schnel-
lere Freigabe desWegswä-
re möglich gewesen“, sagt
Rolf Müller (FDP), „wenn
das Land nicht durch Be-
schwerdenvonAnwohnern
auf die Situation aufmerk-
sam gemacht worden wä-
re.“

Bürgerschaft:
Stabe für
Treumann

LüBeck. Claudia Treu-
mann, seit 2018 Mitglied
der Lübecker Bürgerschaft,
verlässt die Stadtvertre-
tung aus beruflichen Grün-
den. Das bestätigt CDU-
Fraktionschef Oliver Prieur
auf Anfrage. Für die Bil-
dungspolitikerin rückt
Henning Stabe nach, der
bereits viele Jahre kommu-
nalpolitische Erfahrung
mitbringt. Damit verliert
die Bürgerschaft wieder
eine Frau. Zuvor hatte
schon Dagmar Hildebrand
(CDU) ihr Mandat nieder-
gelegt, weil sie in den
Landtag gewählt wurde.
Für Hildebrand ist Andreas
Zander nachgerückt.

TH feiert ihre Absolventinnen und Absolventen
LüBeck. Vor knapp drei Wo-
chen hat die Technische
Hochschule (TH) genau an
diesem Ort ihre 900 Studien-
starter zum Wintersemester
begrüßt, und möglicherweise
haben diese bereits an den
Moment gedacht, der am Wo-
chenende Kommilitonen zu-
teil geworden war: Die Über-
reichung der Abschlussur-
kunden in St. Petri.

Sokonnten416 jungeLeute
im zurückliegenden Sommer-
semester ihren Bachelor oder
Master in den vier Fachberei-
chen der TH ablegen – davon
75AbsolventinnenundAbsol-
venten im Fachbereichen An-
gewandte Naturwissenschaf-
ten, 132 im Bauwesen, 69 in
der Elektrotechnik und Infor-

matik sowie 140 im Maschi-
nenbau und in der Wirtschaft.

Nach einer musikalischen
Eröffnung der Band
Friend’tett begrüßte Pröpstin
Petra Kallies die erfolgreichen
Studierenden. „Die bemer-
kenswerten Aktionen der TH
zeigen, dass die Hochschule
keine abgeschottete Lehr-
und Lerninstitution ist, son-
dern immer für die Praxis
forscht“, lobte dieVorsitzende
des Petri-Kuratoriums. Die
Studierendenhätten sichganz
handfest engagiert – zum Bei-
spiel bei der Müllsammelak-
tion auf dem Campus, in der
Campus-Imkerei sowie bei
einer großen Spenden-Pack-
Aktion für die ukrainischen
Partnerhochschulen der TH.

aus dem Fachbereich Ange-
wandte Naturwissenschaften.

Für das Bauwesen ausge-
zeichnet wurden: Nele Gört-
zen im Master Architektur
(Note 1,1) und Norman Fed-
dern im Fach Bauingenieur-
wesen (Note 1,1). In Elektro-
technik und Informatik wur-
den Björn Sievers für seine
Masterarbeit in der Ange-
wandten Informationstechnik
(Note 1,0) und Jörg Birkholz
aus der Medieninformatik on-
line (Note 1,2) gewürdigt.

Für den Fachbereich Ma-
schinenbau und Wirtschaft
tratenFlorentineHoffmann im
Master BWL (Note 1,0) und
Fenja Rahn-Marx im Master
Wirtschaftsingenieurwesen
(Note 1,1) an. mho

Hazar Kabani informieren
über die Arbeit der Lübecker
Stadtmütter, die „vor allem
aber nicht ausschließlich
Frauen unterstützen“. Der
Verein leistet Hilfe bei Behör-

dengängen, amtlichen Brie-
fen oder ärztlichen Untersu-
chungen.

Am Stand der Malteser
stellt Frederieke Köver das
Projekt „Baluunddu“vor.Das
Mentorenprojekt für Grund-
schulkinder ermögliche „eine
besondere Qualität für die

Diesesquirlige,wu-
seligeBürgerengage-
ment ist sowichtig für
eine stabileDemokratie.
Peter Delius, ehemaliger Vorsitzen-
der ePunkt

Diese Absolventinnen und Absolventen der TH bekamen in der
Hochschulkirche St. Petri amWochenende ihre Bachelor- und Mas-
terurkunden. foTo: TH Lübeck
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